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Nils Lundsgaard 

Cervelat oder 
Ćevapčići? So egal! 

Es Theaterstück zum Thema Migration u Vorurteil 
 
 
Besetzung Eine multikulturelle Oberstufenklasse 

mind. 7♀/7♂; 36-40 Rollen, Doppelbes. 
möglich. 

Bild versch. in Andeutung 
 
«Mir läbe ir Schwyz, Jasmin, ir Schwyz äbe. U es chunnt 
nid i Frag, dass du üs e Jugo i ds Huus bringsch! Isch das 
klar, Madame?!» 
Die 16-jährige Jasmin ist überglücklich, weil frisch verliebt. 
Ihre Eltern freuen sich mit ihr, bis sie den Namen des neuen 
Freundes erfahren – Granit. Die Eltern versuchen Jasmin nun 
aus einer Sicht, die geprägt ist von Vorurteilen und Klischees 
gegenüber Ausländern, zu überzeugen, dass ein Albaner keine 
gute Wahl sei. Jasmin will sich nicht umstimmen lassen, 
sondern versucht den Eltern mit einer ebenfalls klischierten 
Sicht auf die Schweizer aufzuzeigen, dass die Schweizer zwar 
vielleicht manchmal anders, wohl aber nicht unbedingt besser 
seien. Hat die junge Liebe trotz verschiedener Kulturen eine 
Chance? 
«Drfür si's ihri Chind, wo „üsi“ Nationalmannschaft när a 
d EM schiesse. Du fieberisch emel albe o mit, we du dr 
Xhaka, dr Shaqiri oder dr Mehmedi im Fernseh gsehsch.» 
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Personen 

 
Jasmin  Tochter 
Ursula  Mutter 
Beat  Vater 
Granit  Sohn 
Valbona  Mutter 
Taulant  Vater 
 
Jürg  Schweizer Autokäufer 
Christoph  sein Sohn 
Kushtrim  Albanischer Autokäufer 
Arlind  sein Freund 
 
Goran  Albanischer Discobesucher 
Boris  sein Freund 
Laura  Discobesucherin 
Sascha  Schweizer Discobesucher 
Michael  sein Freund 
Lisa  Discobesucherin 
 
Elterngruppe 1   FC Pristina 2-4 Personen. 
Elterngruppe 2  FC Bolligen 2-4 Personen. 
 
Frau Müller  Lehrerin 
Jehona  Albanische Schülerin  
Frau Berisha  Jehonas Mutter 
Nico  Schweizer Schüler 
Frau Stettler  Nicos Mutter 
Herr Stettler  Nicos Vater 
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Blerta  Albanische Mutter 
Redzep  Albanischer Vater 
Sandra  Schweizer Tochter 
Regula  Schweizer Mutter 
Urs  Schweizer Vater 
 
Albina  Albanisches Mädchen 
Genta  Albinas Mutter 
Faton  Albinas Vater 
Rafael  Schweizer Freund von Albina 
 
 
Musik 
Während den Szenenübergängen/Umbauten bei Vorhang oder 
Lichtwechsel kann einleitend für die jeweils folgende Szene 
ländertypische Musik eingesetzt werden. Urheberrechtlich geschützte 
Musik muss bei Verwendung der SUISA gemeldet werden. 
 
 
 

Ort 

Hier 
Zeit 

2016 

Der Autor dankt der Klasse 9a 2015/2016 aus dem Liebefeld, Alina 
Troller, Dunja Milosevic, Linus Alder, Hakan Akgün, Dominik Zingg, 
Rianan Nallathamby, Daniel Tscheraghsepehr, Aaron Gomes, Noelia 
Rodriguez, Chiara Messerli, Nicolas Otranto, Rubina Muhaxheri, Ajla 
Jusic, Amira Jossen, Karla Brkic, Blerina Banushi, Canell Pfister, 
Jeremy Bruce und Sirikanya Thongngoen für die Mitarbeit an diesem 
Stück. 
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Jeder S sagt seinen Namen und woher er oder sie 
ursprünglich kommt. Dann: 

S1 Mir wei itz nid grad „We are the World“ singe… 
S2 Aber mir wette hie uf dr Bühni eifach mal feschthalte, 

dass mir's i de letschte 3 Jahr sehr guet gha hei zäme… 
S3 U das, obwohl… 
S4 …villech im Fall grad wül… 
S3 …mir us 15 (Anzahl den Gegebenheiten anpassen.) 

verschiedene Länder chöme. 
 

Szene 1 

Vorhang oder Licht 
Ursula sitzt auf dem Sofa und strickt; im Hintergrund 
läuft ein bekanntes Schweizer Mundartlied, dann 
kommt Jasmin ins Zimmer. 

Jasmin Hallo, Mami. Jasmin setzt sich neben Ursula. Wow, 
das wird schön. 

Ursula Merci! 
Jasmin Los, i muess mit dir rede. 
Ursula Was isch de? Hesch wieder e Ungnüegendi im Math 

gha? 
Jasmin Nenei, 's geit um öppis Schöns… 
Ursula Also, chum, verzell, da bin i ja gspannt. 
Jasmin Also, es isch so: I ha am Silveschter öpper lehre kenne, 

also so richtig lehre kenne. Mir si itz zäme. 
Ursula Ou, das fröit mi de für di! Bringsch ne mal mit? Wie 

heisst er? 
Jasmin Granit. 
Ursula He? 
Jasmin bestimmter. Granit. 
Ursula Söll das e Name sy? 
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Jasmin Ja, er chunnt us Albanie. 
Ursula Was?! Beat! Beat, chum schnäll! 
Jasmin Was isch de itz los? 

Beat kommt ins Wohnzimmer. 
Ursula Beat, das darf doch eifach nid wahr sy! 
Beat Was isch los? 
Ursula D Jasmin het öpper lehre kenne. 
Beat Und? Isch doch schön! Sie isch ja o langsam im 

Alter… 
Ursula unterbricht Beat. Er heisst Granit! 
Beat Was?! Jasmin, geit’s dir eigentlech no? Das isch e 

Jugo, oder? 
Jasmin Er chunnt vo Albanie, Papi. U wenn schon seit me 

Jugoslaw, nid Jugo! 
Beat Albanie, Jugoslawie – das isch doch alles ds Glyche! 
Jasmin Jugoslawie git’s übrigens scho ewig nümm, Papi. Was 

söll das eigentlech hie? Fröiet nech doch für mi, statt 
so soublöd z tue! 

Ursula Soublöd tue seisch du däm? Jasmin, mir mache üs doch 
nume Sorge! 

Jasmin Äbe, säg i ja, dihr tüet soublöd! I bi überglücklech mit 
em Granit u dihr tüet, als hätti mi grad i ne Kriminelle 
verliebt. Wo läbet dihr eigentlech?! 

Beat Mir läbe ir Schwyz, Jasmin, ir Schwyz äbe. U es 
chunnt nid i Frag, dass du üs e Jugo i ds Huus 
bringsch! Isch das klar, Madame?! 

Jasmin Gar nüt isch klar! 's spielt doch überhoupt ke Rolle, 
woher dr Granit chunnt! I liebe ne – u fertig! 

Ursula Jasmin, das chasch üs doch nid häremache. Bitte… 
Beat Jasmin, itz überleg doch mal: Mir si eifach nid glych 

wie die. 
Jasmin Natürlech loufe gwüssi Sache by üs anders als by 

Albaner. Aber wär seit de, was besser isch? I ha mi i 
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Granit verliebt, wül er u härzig u lieb isch mit mir, wül 
er alles für mi würd mache, wül er mi uf Hände treit… 
Er wott, genau wie dihr, nur ds Beschte für mi. Da 
spielt's doch ke Rolle, öb er us Bern, us Dütschland 
oder äbe us Albanie chunnt. 

Beat Doch, äbe scho. Iz überleg doch mal. Verglych doch 
mal d Albaner, wo göh es Outo ga choufe, mit üs 
Schwyzer, we mir es Outo göh ga choufe… 
Vorhang oder Lichtwechsel. 

 
Szene 2a 

Auf Leinwand ist teurer BMW projiziert. 
Kushtrim Arlind, das isch Outo, Mann. Lueg, das BMW. Das 

müesse mir ha! 
Arlind Isch tüür, aber geil. Mit däm bisch vo 0 uf 100 i 4 

Sekunde. 
Kushtrim Het äbe so richtig PS. Alufälge, abegsetzt – was wosch 

no meh? 
Arlind Geili Boxe o scho drin. Mann, i Usgang mit dem u mir 

brchöme jedi Frou. 
Kushtrim Nachteil isch, isch scho chly tüür. 
Arlind 70‘000 – geit scho mit Leasing. Notfall nimmsch 

chlyne Kredit. 
Kushtrim Eh, muess das ha. Verchöifer handli scho no chly abe – 

u när bin i huere King uf Strass! 
Vorhang oder Lichtwechsel 

 
Szene 2b 

Auf Leinwand ist Occasion-VW projiziert. 
Jürg Lueg, Christoph, dä da würd mir gfalle. 
Christoph Ja, gseht guet uus u isch o nid allzu tüür. 
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Jürg Vor allem, we me bedänkt, dass er ersch 140‘000 km 
het. 

Christoph Lueg mal, Papi, er het sogar scho es Navi drin. De 
verfahrsch di nüm geng, we mer uf Züri göh. 

Jürg Stimmt, das wär o no e Vorteil. D Airbags müesse 
eifach o alli no tiptop funktioniere, süsch isch’s 
gfährlech. 

Christoph Winterpneus si o inklusive, das find i o wichtig. 
Jürg Ou, u lueg da, sogar e Schiträger isch scho montiert – 

dä nähme mir, gäll? 
Vorhang oder Lichtwechsel 

 
Szene 3 

Beat, Ursula und Jasmin im Wohnzimmer. 
Beat herausfordernd. U de, was isch dir lieber, Jasmin? So 

Raser oder mir Schwyzer? 
Jasmin Ach, Papi, du hesch mir Vorstellige. 's isch doch nid 

jede Albaner e Raser, nur wül är Fröid het a schöne 
Outo. Aber Houptsach Schiträger uf em Outo, gäll… 
Me cha im Fall o mit Schwyzerpass u Schiträger dür d 
30er-Zone frese… 

Ursula Tue nid fräch, Jasmin. 's gäb no anderi Byspiel, warum 
üs dr Granit nid passt. Dänk doch mal a Usgang: Wie 
füehre sie sech de dört uuf, he? Emel nid so, wie d 
Schwyzer Jugend. 
Vorhang oder Lichtwechsel 

 
Szene 4a 

Bar, 2 Jungs auf der einen Seite, 1 Medchen auf der 
anderen Seite. 

Goran Ey, lueg dört die geili Frou! 
Boris Schnick, schnack, schnuck, wär se darf amache? 
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Goran Easy! 
Sie spielen Schnick, schnack, schnuck. Boris 
gewinnt. 

Boris Ou shit, Alte, ha gwunne! 
Goran Hey du Opfer, hoffentlech verkacksch! 
Boris geht an Bar zu Laura und rempelt sie an. Ou sorry, 

nid gseh. 
Laura gleichgültig. Scho guet. 
Boris Geile Arsch übrigens. Göh mir zäme uf ds WC oder 

so? 
Laura Nid mit dir, merci. U i muess eh itz de gly uf e Zug. 
Boris De verpiss di doch, du Schlampe! Boris schlägt Laura. 
Laura Arschloch, spinnsch eigentlech?! Laura kippt 

Proseccoglas in Boris‘ Gesicht. 
Goran greift ein. Chum, chum, chum, Boris, hie isch eh für 

nüt. 
Vorhang oder Lichtwechsel 

 
Szene 4b 

Bar, 2 Jungs auf der einen Seite, 1 Medchen auf der 
anderen Seite. 

Sascha Lueg mal dört die Frou. 
Michael Nid schlächt! Wei mir se chly amache? 
Sascha Ja voll, aber du sprichsch se a! 
Michael Nei, das Mal du, i ha scho letscht Mal müesse. 
Sascha Hmm, ja, ok, i probiere's. 
Michael Viel Glück! 
Sascha geht an Bar zu Stefanie. Eehm, sorry schnäll. I ha di 

scho vo wytem gseh; du bisch ächt hübsch. 
Stefanie Was wosch du? 
Sascha Chönnt i äch dyni Nummer ha? 
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Stefanie Sorry, nei. 
Sascha Wie heissisch eigentlech? 
Stefanie genervt. Stefanie. U itz la mi i Rueh, du bisch komisch! 
Sascha geht geknickt und schulterzuckend zurück zu 

Michael. Isch nüt gsi, ha e Chorb brcho. 
Michael Tja, nid ds erschte Mal. 

Vorhang oder Lichtwechsel 
 

Szene 5 

Beat, Ursula und Jasmin im Wohnzimmer. 
Ursula Isch dir emel o lieber, we sie di mit Astand behandle, 

oder? 
Jasmin Logisch, das het dr Granit de im Fall o gmacht… 
Beat Das chan i mir itz nid vorstelle. U no wenn, du lehrsch 

ne de sicher, aber ganz sicher, no vo re andere Syte 
kenne. 

Ursula Dänk mal dra, wie d Eltere am Spielfäldrand albe ta 
hei, by dym Brüetsch am Schuttmatch. Isch geng dr 
Horror gsi, wenn er gäg Pristina gspielt het. Weisch 
nüm, Jasmin? 
Vorhang oder Lichtwechsel 

 
Szene 6 

Zwei Gruppen von Eltern am Rand des Spielfelds. 
Eine Gruppe = Anhänger Pristina, eine Gruppe = 
Anhänger FC Bolligen. 

Eltern Pristina laut. Ey, Penalty. Schiri!! Bisch blind, oder was? We 
dä mym Sohn nomal achunnt, chum i uf Fäld im Fall! 

Eltern Bolligen ruhig. Yannick, la di nid la provoziere, spiel eifach 
wyter wie bis itz. 

Eltern Pristina Jaa, chum iz, mach allei, gang uf Goal, jaa. Schiess 
doch, schnäll. Jaa! 1:0. Bravo! Zlatans Eltern 
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umarmen sich, dann zu Eltern Bolligen gewendet. 
Heiter gseh, das isch Fuessball, das isch üse Zlatan, 
Wältklass, eifach Wältklass! 

Eltern Bolligen Schad, hei sie das Goal brcho. Aber isch ja schliesslech 
nur es Spiel… Chumm, Yannick, 's geit wyter. 

Eltern Pristina Achtung, Nummer 7 luege. Nid dürela. Ey, nid dürela, 
pack ne, Zlatan. Nei, nei, Albanisches Schimpfwort 
ausgesprochen: „Schischanone“. So e Scheiss-Goal, 
cha ja nid sy, chöi doch gar nüt schutte die Bollige. 

Eltern Bolligen stolz. Guet Yannick! Zu den anderen gedreht. I finde 
das super, we üse Yannick so guet spielt, wunderbar! 

Eltern Pristina Isch nid fertig, Gas gä. Chömet, Giele! Tempo! Hert 
dry, zeiget ne's! Schiri, isch Foul! Pass uuf, Schiri! 
Holet Ball zrügg, dry rütsche, herter, kämpfet. U när 
vor Goal! Ja, wyter, Flanke, u itz, Ismet, häre, Chopf, 
ja, ja, jaa – itz isch Goal. Goaaal! 2:1! Umarmen sich 
und feiern. 

Eltern Bolligen Schad, het nid viel gfählt. Mit Blick auf Eltern 
Pristina. Tz, me chönnt meine, da göng's um e WM-
Titel… 
Vorhang oder Lichtwechsel 

 
Szene 7 

Beat, Ursula und Jasmin im Wohnzimmer. 
Beat Das weisch doch no, wie sech die Eltere vo Pristina, 

Italiana oder Esperia geng ufgfüehrt hei, oder Jasmin? 
Jasmin Sie si chly lüüter gsi als mir, ja. 
Ursula Chly lüüter isch guet… Die hei sech ja nümm gspürt 

albe u ta als gäng's um Läbe u Tod. 
Jasmin Die göh halt mit u zeige ihri Emotione. Isch das 

schlimm? Drfür si's ihri Chind, wo „üsi“ 
Nationalmannschaft när a d EM schiesse. Zu Beat. Du 
fieberisch emel albe o mit, we du dr Xhaka, dr Shaqiri 
oder dr Mehmedi im Fernseh gsehsch. 
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Beat Dr Schär isch mir de äbe scho lieber! 
Ursula I finde’s emel nid guet, so z überreagiere wäge mne 

lächerleche Schuttmätschli. 
Jasmin Die reagiere halt vilech by mne Schuttmatch chly 

heftiger als dihr. Dihr reagieret drfür by anderne Sache 
heftig. Elteregspräch zum Byspiel – da übertrybet dihr 
ja wohl albe o völlig. I dänke, da reagiere d Schwyzer 
allgemein heftiger als d Usländer. 

Beat Das isch öppe o guet so. Mir verstöh wenigschtens, 
was üs dr Lehrer seit, im Gägesatz zu anderne… 
Vorhang oder Lichtwechsel 

 
Szene 8a 

LehrerIn sitzt am Pult, Jehona und ihre Mutter 
stehen vor der Klassenzimmertür. 

Frau Berisha Wi heisse Lehrerin, Jehona? 
Jehona Frou Müller, Mami. 

Jehona und ihre Mutter betreten das Klassenzimmer, 
Frau Müller steht auf zur Begrüssung. 

Frau Müller Guten Tag Frau Berisha, hallo Jehona. 
Jehona Grüessech Frou Müller. 
Frau Berisha Grüessech Frau Müllermami. 
Jehona zischt ihre Mutter an. Müller längt! 

Alle nehmen Platz. 
Frau Müller Es freut mich, dass Sie gekommen sind. Soll ich 

Hochdeutsch oder Mundart sprechen, Frau Berisha? 
Frau Berisha reagiert nicht, Jehona stösst sie mit 
dem Ellbogen. 

Frau Berisha Eeh, ja. 
Frau Müller Also, ich habe Sie heute eingeladen, weil Jehonas 

Leistungen in letzter Zeit sanken. 
Frau Berisha Ja, nid gut, Jehona. 
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Frau Müller Haben Sie eine Vermutung, warum Jehonas Leistungen 
so gesunken sind, Frau Berisha? 
Frau Berishas Handy klingelt, sie nimmt den Anruf 
entgegen. 

Frau Berisha fröhlich ev. auf albanisch. Ja, hallo, schön dass du 
anrufst. Familie gut, alles gut? Ja, mir auch gut. Kinder 
gut in Schule? Ja, Jehona sehr gut! Jehona stösst 
Mutter mit Ellbogen. Ja, also, ich rufe später an, ja? 

Jehona Entschuldigung, Frou Müller. 
Frau Müller Eben, Frau Berisha, haben Sie eine Vermutung, warum 

Jehonas Leistungen gesunken sind? 
Frau Berisha Ja, Vermutung. 
Frau Müller Was vermuten Sie denn? 
Frau Berisha Ja, nid gut. 

Jehona verdreht die Augen. 
Frau Müller Was ist nicht gut, Frau Berisha? 
Frau Berisha Ja, jaja, gar nid gut. 
Jehona Söll i übersetze, Frou Müller? 
Frau Müller Ja, Jehona, das wär villech nid schlächt. Säg doch dyre 

Muetter nomal, warum sie hie isch u öb sie e Erklärig 
für dyni sinkende Leischtige het. 
Jehona übersetzt, Mutter antwortet nun ausführlich 
auf Albanisch, Jehona übersetzt wieder. 

Jehona Myni Muetter het o ke Erklärig für myni Leischtige. 
Sid findet's natürlech o nid guet. Sie seit, i müess mir 
meh Müeh gä. Das wott i ja o. U i schaffe das o 
wieder! 

Frau Müller Das tönt sehr guet. Aber los itz, Jehona, für mi macht 
das Gspräch so nid so viel Sinn. I schla vor, dass i e 
Übersetzer organisiere u mir üs när i 2 oder 3 Wuche 
nomal träffe. 
Vorhang oder Lichtwechsel 
 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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